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Im Rahmen des Jahresempfanges am  
23. Januar 2015 in der Meeraner Stadt-
halle überreichte Bürgermeister Professor 
Dr. Lothar Ungerer die Meeraner Bürger-
medaille 2014. Geehrt wurden die aktiven 
Selbsthilfegruppen in der Stadt Meerane 
für ihre engagierte Arbeit: Frauen nach 
Krebs, Parkinson, Diabetes, „Zuversicht“ 
für Menschen mit seelischen Problemen 
und Erkrankungen sowie Aphasie und 
Schlaganfall. Gestiftet wird die Bürger-
medaille vom Unternehmen CCL Label 
Meerane.                          Foto: pro picture

Selbsthilfegruppen mit Meeraner Bürgermedaille geehrt

Große Faschingsparty in Meerane

Am 24. Januar 2015 feierte Meerane lautstark und ausgelassen mit tausenden Gästen den  
22. Meeraner Straßenfasching. Die „Meeraner Pflasterköppe“ als Organisatoren freuten sich bei bes-
tem Straßenfaschingswetter über eine riesige Faschingsparty, die die kleinen und großen Närrinnen 
und Narren auf die Straßen und den Meeraner Markt holte.                                         Fotos: Hönsch

Bilder 
Jahresempfang 
Straßenfasching 

www.meerane.de
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Ambulanter Pflegedienst

• Häusliche Pflegehilfe

• Hauswirtschaftshilfe

• 24 Stunden Hausnotruf

Telefon
24 Stunden

03764 7796114

Wir helfen – pflegen – beraten auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt

Kranken- und Altenpflege in Meerane

Am Samstag, 7. März 2015, 
19.00 Uhr, wird der bekannte 
Kabarettist und Schriftsteller 
Bernd-Lutz Lange mit seinem 
Programm „Zeitensprünge. Kreuz 
und quer durch mein Leben“ in 
der Stadthalle Meerane, Ach-
terbahn 12, zu erleben sein. Zu 
dieser Lesung lädt die Stadtver-
waltung Meerane, Fachbereich 
Kultur, herzlich ein.
Anlässlich seines 70. Geburts-
tages im vergangenen Jahr blickt 
Bernd-Lutz Lange auf sein Leben 
zurück und wird an diesem Abend 
heitere, aber auch nachdenklich 
stimmende Episoden aus seinen 
erfolgreichen Büchern lesen. 
Der Rückblick beginnt bei seiner 
Kindheit mit Magermilch und 
langen Strümpfen, geht weiter zu 
einer Jugend in der LPG „Sieg des 
Sozialismus“, einer Studentenzeit 
im Café Corso und zum Kabaret-
tistenleben im „Mixer Keller“. 
Bernd-Lutz Lange wurde am 15. 
Juli 1944 in Ebersbach im Kreis 
Löbau geboren und wuchs spä-
ter in Zwickau auf. Nach seiner 
Gärtnerlehre arbeitete er in einer 
LPG in Mosel. 1963 wechselte er 
den Beruf und begann in einer 
Volksbuchhandlung zu arbeiten. 
Er absolvierte die Ausbildung zum 
Buchhändler und stand in seiner 
Freizeit als Sänger von drei Bands 
auf der Bühne. 1965 zog er nach 
Leipzig, um an der Fachschule für 
Buchhändler zu studieren. 
1966 gründete Bernd-Lutz Lange 
gemeinsam mit Gunter Böhnke, 
Christian Becher und Jürgen Hart 
das Studentenkabarett „academi-
xer“. 1978 wurde das Kabarett zu 
seinem Beruf. 
Kurz vor seinem 70. Geburtstag 
verabschiedete er sich im Mai ver-
gangenen Jahres mit einer letzten 
Vorstellung im „academixer“-Kel-

Bernd-Lutz Lange am 7. März zu Gast in 
Meerane

ler vom Kabarett. Für sein mutiges 
Engagement im „heißen Herbst“ 
1989 in Leipzig wurde Bernd-Lutz 
Lange am 6. Oktober 2014 mit 
dem Bundesverdienstkreuz Erster 
Klasse von Bundespräsident Joa-
chim Gauck geehrt. 
Seit seiner Jugend ist der Schrift-
steller und Kabarettist ein eifriger 
Sammler. Er sammelt graphische 
Drucke, Witze in sächsischer 
Mundart und Anekdoten, doku-
mentiert  aber auch Lebensläufe 
ehemaliger Leipziger Juden. 
Die Zuhörer können sich am 7. 
März auf einen unterhaltsamen 
und humorvollen Streifzug durch 
die deutsche Nachkriegsgeschich-
te freuen. Die Lesung ist inzwi-
schen als Hörbuch erschienen. 
Hörbücher und Bücher von Bernd-
Lutz Lange können an diesem 
Abend käuflich erworben werden. 
Nach der Veranstaltung findet 
eine Signierstunde statt.  

Kartenvorverkauf
Karten zu 10 Euro sind in der 
Stadtbibliothek Meerane, Tel. 
03764 185715, August-Bebel-
Straße 49, erhältlich.                 n

Bernd-Lutz Lange kommt am  
7. März 2015 zur Lesung „Zeiten-
sprünge. Kreuz und quer durch 
mein Leben“ in die Meeraner 
Stadthalle.     Foto: Gaby Waldek

„. . . ab in den Urlaub“ heißt es am 
Samstag, 14. Februar 2015, ab 
10.00 Uhr, zum MCV-Kinderfa-
sching im Saal der Tanzbar Foxx, 
Äußere Crimmitschauer Straße. 
Beim traditionellen MCV-Kinder-
fasching wird den kleinen Gästen 
wieder ein buntes Programm mit 
viel Musik, Tanz, Spiel und Spaß 
präsentiert. „Bei unserem Team 
des Kinderfaschings laufen die 
Vorbereitungen derzeit auf Hoch-

MCV-Kinderfasching am 14. Februar  
„… ab in den Urlaub“

Am 14. Februar 2015 sind alle kleinen Närrinnen und Narren zum 
MCV-Kinderfasching eingeladen.             Foto: Archiv Stadt Meerane

touren. Wieder mit dabei beim 
Kinderfasching sind natürlich die 
Mädchen vom Tanzboden e.V. 
und auch wieder der Jugendclub 
‚Beverly Hill’s‘. 
Gemeinsam freuen wir uns auf 
viele kleine Gäste“, sagt der MCV-
Vorsitzende Jörg Müller.
Alle Mädchen und Jungen, El-
tern und Großeltern, sind herz-
lich willkommen! Der Eintritt 
kostet 2 Euro.                    n
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Zur Vernissage der Ausstellung 
„Das MITEINANDER von Porzel-
lan, Glas und Malerei“ hatte der 
Meeraner Kunstverein am 7. Ja-
nuar 2015 in die Galerie ART IN 
Meerane im Kunsthaus am Markt 
eingeladen. Die Vereinsvorsitzen-
de, Dr. Birgit Salzbrenner, freute 
sich sehr, dass bereits Anfang des 
neuen Jahres so viele Kunstinte-
ressierte gekommen waren.
„Die erste Ausstellung im noch 
jungen Jahr 2015 präsentiert sich 
sehr ansprechend. Wie der Titel 
bereits zeigt, korrespondieren 
die Ausstellungsstücke auf wun-
derbare Weise miteinander, und 
wir sind schon gespannt, welche 
Einblicke uns die Künstlerin per-
sönlich geben wird“, führte die 
Vorsitzende weiter aus und über-
gab Sabine Hagedorn das Wort. 
Die Künstlerin selbst informierte 
über die Beweggründe ihrer Aus-
stellung und nahm die Besucher 
mit auf eine Reise in eine wun-
derbare Welt der Farben und 
insbesondere Formen. Dabei 
ließ sie nicht unerwähnt, dass 
der Werkstoff Porzellan mehr 
kann, als nur Teller und Tassen: 
„Dieses Material kann mehr. Ich 
experimentiere und probiere neue 
Technologien aus. Das hat für 
mich den besonderen Reiz.“ Ihre 
Ideen entnimmt sie dabei aus der 
Natur. „Diese ist so unglaublich 
schön und kreativ, so dass ich 
nie ohne Zettel und Stift das Haus 
verlasse“, berichtete sie. 

Wenn der Beruf zur Berufung wird
Formgestalterin stellt in der Galerie ART IN aus

So notiert sie sich ihre Gedanken 
und Anregungen, bevor diese 
künstlerisch umgesetzt werden. 
Ihre Vorliebe für das Arbeiten mit 
Porzellan hat sie vor zirka sieben 
Jahren entdeckt. „Da hielt ich das 
erste Mal so ein Objekt in den 
Händen und war fortan davon be-
geistert. Der Werkstoff Porzellan 
ist ein faszinierendes Material, 
das auf den Betrachter edel, grazil 
und oftmals auch zerbrechlich 
wirkt. Ich möchte mit dieser Aus-
stellung zeigen, dass Porzellan für 
mich ein wunderbares Material ist 
und mich durch die unterschied-
lichsten Inspirationen zu immer 
neuen Werken anregt. Wenn 
ich mit Porzellan arbeite, dann 
soll jedes Objekt einmalig sein“, 
schwärmte sie. 
Doch nicht nur zerbrechliche 
Werke können in der Ausstellung 

betrachtet werden, denn ein wei-
terer Bereich ihrer künstlerischen 
Tätigkeit ist die Malerei. Auch in 
diesem Bereich treten dabei die 
Formen in den Vordergrund und 
führen zu einem harmonischen 
MITEINANDER. 
Wer sich die umfangreiche Band-
breite der ausgestellten Exponate 

Im Monat Februar findet erstmalig 
in den Räumen der Galerie ein 
Keramik-Workshop unter Leitung 
von Änne Tantow, die vielen von 
unseren Kunstmärkten bekannt 
ist, statt.
Interessierte Teilnehmer tref-
fen sich am Mittwoch, dem 
11.02.2015 und am Mittwoch, 
dem 18.02.2015, jeweils in der 
Zeit von 14.00–17.00 Uhr. Da 
der Kurs in die Ferienzeit fällt, 
können gern auch Schüler daran 
teilnehmen. Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich, es geht in erster 
Linie um Kreativität und Spaß, 
Neues auszuprobieren. 
Die Teilnehmergebühr beträgt 
30,– € (für Schüler 20,– €) zuzüg-
lich Materialkosten.
Um Voranmeldung unter Tel. 
03764 186983, Di–Do 14.00–

18.00 Uhr, So 14.00–17.00 Uhr, 
wird gebeten.
Gleichzeitig möchten wir auf un-
seren nächsten Workshop im April 
hinweisen. Herr Wolfgang Belz, 
ebenfalls ein guter Bekannter in 
der Galerie ART IN, gibt am Frei-
tag, dem 24.04.2015, 15.00–
18.00 Uhr und am Samstag, 
dem 25.04.2015, 9.00–14.00 
Uhr Anfängern und Fortgeschrit-
tenen Einführung in die per-
spektivische Zeichnung und die 
Aquarell-Malerei.
Bereits im letzen Jahr fand dieser 
Kurs guten Zuspruch und die 
Teilnehmer konnten mit bemer-
kenswerten Arbeiten nach Hause 
gehen.
Für diesen Kurs bitten wir eben-
falls um Voranmeldung unter der 
bekannten Nummer.                  n

Am Sonntag, dem 22.02.2015 
um 17.00 Uhr gibt es in der 
Galerie ART IN einen getarnten 
„Kultur“-Vortrag zur innerdeut-
schen Kommunikation mit der 
Leipziger Künstlerin Annekatrin 
Michler. Schon der Titel „Sägg-
sisch fier de innerdeitsche Entwig-
glung“ lässt erahnen, in welche 
Richtung die Veranstaltung geht.
Annekatrin Michler bringt Ihnen 
die sächsische Sprache in Wort 
und im Gefühl nahe. Mit Wortwitz 
und Charme zeigt sie die Wirkung 
von Konsonanten, Vokalen und 
der sächsischen Seele. Einfach 
das volle Programm und Sie als 
Zuschauer sind daran direkt 
beteiligt. Frau Michler legt viel 
Wert auf Respekt zueinander 
und Humor miteinander. Sie ist 

sicher: Säggsisch zu können, ist 
ein Gewinn für's Leben.
Die gebürtige Sächsin ist ein 
großer Fan von Lene Voigt. Sie ist 
fasziniert, wie diese die Zwischen-
töne und Feinheiten der Sachsen 
herausgearbeitet und in feinen, 
leisen Humor umgesetzt hat.
In diesem Zusammenhang darf 
nicht unerwähnt bleiben, dass An-
nekatrin Michler im Oktober 2014  
den Kabarett-Preis „Oelsnitzer  
Barhocker“ erhalten hat. Man darf 
also auf  Kleinkunst vom Feinsten 
gespannt sein. Wir laden Sie herz-
lich zu dieser Veranstaltung ein.
Karten zum Preis von 15,00 € gibt 
es im Vorverkauf in der Galerie 
ART IN, Dienstag bis Donnerstag, 
14.00–18.00 Uhr und Sonntag, 
14.00–17.00 Uhr.                       n

Viele Kunstinteressierte waren in die Galerie ART IN zur ersten Ver-
nissage im neuen Jahr gekommen.                                      Fotos: Eidam

Farben und Formen bilden ein harmonisches MITEINANDER und wer-
den geschmackvoll im Kunsthaus präsentiert.

Die Künstlerin Sabine Hagedorn 
gab den Besuchern persönlich 
Einblicke in ihre Ausstellung.

einmal anschauen möchte, kann 
dies bis zum 8. März 2015 in der 
Galerie ART IN tun.
Öffnungszeiten der Galerie ART 
IN: 
Dienstag bis Donnerstag 14.00–
18.00 Uhr, 
Sonntag 14.00–17.00 Uhr (nicht 
feiertags)                                      n

Workshops in der Galerie ART IN Gastspiel von Annekatrin Michler in der 
Galerie ART IN
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Eines der modernsten Planetarien 
Sachsens steht im sächsischen 
Lichtenstein. Spaß, Spannung 
und Wissenswertes erwartet 
unsere Besucher und sie sind 
mittendrin im Abenteuer auf 230 
Quadratmetern „gewölbter Lein-
wand“. Bequeme drehbare Stühle 
laden unabhängig von Wind und 
Wetter zum Verweilen ein. Da 
heißt es einfach zurücklehnen 
und in die unterschiedlichen Er-
lebniswelten eintauchen.
In den Winterferien ist vom 7. 
bis 22. Februar 2015 täglich 
geöffnet.

Tolle Programme erwarten die 
Ferienkinder ob Groß, ob Klein 
im Minikosmos Lichtenstein. Zum 
Beispiel:

•	 Lars, der kleine Eisbär (emp-
fohlen von 4–6 Jahre)
Lars, der kleine Eisbär wohnt 
am Nordpol mitten in Eis und 

Ferientipp für große und kleine Sternenwelt-Entdecker – tolle Programme für Groß und Klein 
im Minikosmos Lichtenstein

Schnee. Gemeinsam mit Conny, 
dem Kormoran, und Bella, dem 
Belugawalmädchen, erlebt er ein 
spannendes Abenteuer. Lars und 
die Wale spielen fröhlich im Meer 
– auf einmal sehen sie ein Wal-
fängerschiff. Lars zeigt den Walen 
eine versteckte Bucht, in der sie 
sich verstecken können. Jedoch 
wird der sichere Platz zu einer Fal-
le. Das Abbrechen eines riesigen 
Gletscherblockes versperrt den 

Weg ins offene Meer. 
Ob die Wale geret-
tet werden, erfahren 
die Besucher in dem 
Programm „Lars, der 
kleine Eisbär“. Viele 
weitere Fragen wer-
den geklärt – Wie 
leben die Eisbären 
am Nordpol? Warum 
haben sie so kleine 
Ohren und frieren 
nicht? Wie findet 
man die Sternbilder 

der Bären am Himmel? Wo ist 
überhaupt Norden? 
Dieses teilanimierte Planetari-
umsprogramm wurde von der 
Fachhochschule Kiel und dem Ex-
zellenzcluster »Ozean der Zukunft« 
entwickelt. Es basiert auf der 
Geschichte „Kleiner Eisbär in der 
Walbucht“ des niederländischen 
Autors Hans de Beer (erschienen 
im NordSüd Verlag Zürich). 
So und Mi bis Fr 11 Uhr  sowie  Mo 
und Di 14 Uhr oder

•	 Das Geheimnis der Bäume - 
die Abenteuer von Dolores und 
Mike (empfohlen ab 6 Jahre)
Marienkäfermädchen Dolores 
und Glühwürmchen Mike aus 
der Kribbel-Krabbel-Käferschule 
nehmen die Gäste mit auf eine 
spannende Reise in das Innere 
eines fast perfekten Baumes – ein 
echtes 360-Grad-Abenteuer aus 
dem Blickwinkel der Krabbelkäfer. 
Es geht in dem Programm um so 
viele Fragen: Warum werden die 

Blätter bunt und fallen herunter? 
Wie kommt das Wasser von 
der Wurzel in die Krone? u.v.m. 
Besonders begeistert Groß und 
Klein das Erlebnis, dass man 
sich mitten im Geschehen befin-
det. Ebenso die absolut liebevoll 
animierten Charaktere von Ma-
rienkäfermädchen Dolores und 
Glühwürmchen Mike. Geschätzt 
wird auch der schöne Nebenef-
fekt – dass unser Bewusstsein für 
den Schutz der Natur, in der wir 
leben, geschärft wird. Geht doch 
Umweltschutz schließlich uns alle 
an, nicht nur Glühwürmchen und 
Krabbelkäfer. Sa. bis Di. 15 Uhr

Eintr i t tspreise:  Er-
wachsene 6 €, Kin-
der ab 5 Jahre 5 €, 
Familienkarte 20 €  
(2 Erw. bis zu 4 Kinder 
[5–15 Jahre]). Weitere 
Informationen unter Te-
lefon 037204 72255 
oder www.planetarium-
lichtenstein.de           n

Am 17. Februar 2015 lädt die 
Annaparkhütte von 15.00–18.00 
Uhr zur großen Kinder-Faschings-
party mit Spiel, Tanz, Musik, 
Pfannkuchen und einem eigenen 

Kinder-Faschingsparty in der Annaparkhütte
kleinen Puppentheaterstück ein. 
Der Eintritt ist wie immer frei! Für 
KITAs und Horte gibt es eine extra 
Faschingsparty von 10.00–13.00 
Uhr.
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Am 26. Februar 2015 ist Kaspers 
Märchenstube aus Crimmitschau 
wieder einmal zu Gast in Mee-
rane. Gezeigt wird die Kasper-
leaufführung „Kasperle und der 
kleine Rabe Socke“, Beginn ist 
um 16.30 Uhr in der Meeraner 
Stadthalle, Achterbahn 12.
„Kasperle und der kleine Rabe 
Socke“ ist ein liebevolles Märchen 
für Kinder ab 2 Jahre. Der kleine 
Rabe ist eigentlich ganz nett, aber 
er klaut, was ihm vor den Schna-
bel kommt. Trotz aller Vorsicht 
gelingt es seinen Freunden nicht, 
ihre Schätze vor ihm zu verste-
cken. Egal ob Teddy, Rollschuhe 
oder Spieluhr – der kleine Rabe 
lässt sich immer neue Tricks 
einfallen, um die Spielsachen zu 
stibitzen. 
Bei diesem Mitmach-Theater 
dürfen alle Kinder dem Kasperle 

„Kasperle und der kleine Rabe Socke“
Aufführung am 26. Februar in der Stadthalle

helfen, die vom kleinen Rabe 
Socke entwendeten Spielsachen 
ihren Besitzern zurück zu geben. 
Und zum Schluss des Stückes 
können sie sich auch persönlich 
vom Kasper verabschieden. Ein-
geladen sind herzlich Groß und  
Klein.                                              n

Am 26. Februar 2015 zeigt Kas-
pers Märchenstube „Kasperle 
und der kleine Rabe Socke“ in 
der Meeraner Stadthalle. 
        Foto: Kaspers Märchenstube

Nun geht es wieder los! Die Win-
terferien stehen vor der Tür und 
das Freizeitzentrum Annaparkhüt-
te hat wieder ein umfangreiches 
Ferienprogramm für alle Kinder 
und Jugendlichen in Meerane, die 
mit ihren Freunden Spaß haben 
wollen oder noch nicht genau wis-
sen, was sie in den zwei Wochen 
ohne Schule alles tun könnten, 
informiert Sebastian Hübsch, 
Leiter der Annaparkhütte.
Neben dem offenen Angebot 
wie Billard, zahlreichen Brett- 
und Kartenspielen, Dart, malen, 
Tischtennis, Bewegungsraum, 
gemeinsamen Computerspielen 
und vielen weiteren Beschäfti-
gungsmöglichkeiten gibt es na-
türlich auch ein spezielles Ferien-
programm. In diesen Winterferien 

Winterferien in der Annaparkhütte
sind wieder Eislaufen, eine Fahrt 
ins Erlebnisbad Bad Lausick, 
verschiedene Turniere, kochen 
und backen, Go-Kart fahren so-
wie ein Puppentheater-Workshop 
angesagt. Das Ferienprogramm 
mit allen Details (Zeiten, Kosten 
usw.) ist auf der Homepage www.
annaparkhuette.de oder direkt in 
der Einrichtung zu finden. 
Die Annaparkhütte hat Montag bis 
Freitag von 10.00–19.00 Uhr ge-
öffnet und bietet auch ein kleines 
Angebot zur Verpflegung. 
Sebastian Hübsch: „Das Team des 
Freizeitzentrums freut sich wieder 
auf viele Besucher. Im letzten 
Jahr waren in den zwei Wochen 
Winterferien knapp 50 Kinder 
und Jugendliche pro Tag zu Gast 
in unserer Einrichtung.“             n

Zu vier Faschingsveranstaltungen 
und zum traditionellen MCV-Kin-
derfasching lädt der Meeraner 
Carnevalsverein (MCV) in der 
aktuellen Faschingssaison in die 
Tanzbar Foxx, Äußere Crimmit-
schauer Straße, ein. Im neuen 
Saal der Tanzbar möchte man in 
diesem Jahr mit den Meeranern 
feiern: „Die ganze Sache etwas 
aufgelockert, Programm und Tanz-
runden im Wechsel, und wir sind 
dabei mitten im Publikum“, erzählt 
der neue Vereinsvorsitzende Jörg 
Müller. Unter dem Motto „Wir sind 
dann mal weg“ soll Bewährtes 
und Neues die Mischung machen. 
Präsident Thomas Gregor führt 
durch das Programm, welches 
die Mädchen vom Tanzboden e.V. 
mit ihren beliebten Tanzeinlagen 
auflockern. „Das Männerballett 
wird natürlich dabei sein, ebenso 
unsere Vanessa, und es gibt auch 
eine Büttenrede, aber vielleicht 
nicht in der klassischen Form. 
Verschiedene Ideen werden bei 

den Proben noch getestet“, sagt er. 
Den Interessenten für die Tanzver-
anstaltungen rät Thomas Gregor, 
beim Kartenkauf nicht zu lange zu 
warten. Genau 111 Karten werden 
für die beiden Samstagabend-Ver-
anstaltungen verkauft, bei denen 
das Publikum auch Speisen und 
Getränke am Tisch genießen kann. 
Die gastronomische Versorgung 
erfolgt über die Tanzbar Foxx. Der 
Kartenverkauf läuft bereits: Karten 
zum Preis von 10 Euro gibt es im 
Friseursalon „Seewald“, bei Lady 
„S“, im Apache-Jeans-Shop im 
Kaufland und in der Tanzbar Foxx. 
Termine:
•	 Sa, 7. Februar, 19:30 Uhr: 

Programm mit Tanz
•	 So, 8. Februar, 16:00 Uhr: 

Programm
•	 Sa, 14. Februar, 10:00 Uhr: 

Kinderfasching
•	 Sa, 14. Februar, 19:30 Uhr: 

Programm mit Tanz
•	 So, 15. Februar, 16:00 Uhr: 

Programm                              n

MCV-Fasching 2015: „Wir sind dann mal weg“ 
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Bei den Südostdeutschen Meis-
terschaften im Nachwuchsbereich 
in Regensburg, an denen die Bun-
desländer Bayern, Baden-Würt- 
temberg und Sachsen teilnah-
men, hingen für die Teilnehmer 
der SG Meerane 02 Emily Ehm 
und Julia Wecke in der Alters-
klasse U15 (unter 15 Jahre) so-
wie für Pascal Schnabel in der 

Badminton: 7 Titel für die SG Meerane 02 bei 
den Regionalmeisterschaften der Senioren

einem Freilos im Achtelfinale an 
Marcia Mottarelli (TSG Schopf-
heim) und Pascal in Runde eins 
an Markus Maierhofer (Post SV 
Landshut). Jeweils im Achtelfinale 
zogen im Doppel Emily und Julia 
gegen Dickhäuser/Plodzien (VfB 
Friedrichshafen/Post SV Lands-
hut) den Kürzeren sowie im Mixed 
Emily und Julia mit ihren Rade-

Eines ihrer bisher besten Ergeb-
nisse erzielte die SG Meerane 02 
bei den Badminton-Senioren-Ein-
zelmeisterschaften des Regional-
verbandes Chemnitz in Reichen-
bach. Die sechs Meeraner Starter 
entschieden insgesamt sieben 
der insgesamt 20 Entscheidungen 
für sich, wobei erstmals jeder 
Aktive der SG mindestens einen 
Titel mitbrachte. Die Meeraner 
erwiesen sich wie in den Vorjah-
ren als das beste Team dieser 
Meisterschaften. Das maximal 
Mögliche mit drei Titelgewinnen 
erreichte Joachim Gerhardt. Zwei 
erste Plätze verbuchten jeweils 
Christel Schendel, Lutz Stegert so-
wie Walter Kapferer und je einen 
Turid Körner und Dr. Frank Herwig. 
Außerdem errangen die Meeraner 
noch zwei zweite Plätze und einen 
dritten Rang. 
Erstmals dreifacher Regional-
meister wurde Joachim Gerhardt. 
Er entschied das Herren-Einzel 
der Altersklasse O65/O70 (65 bis 
74 Jahre) für sich, zusammen mit 
Christel Schendel das Mixed in der 

O60/O65 (60 bis 69 Jahre) und 
mit Walter Kapferer das Herren-
Doppel O65/O75 (ab 65 Jahre). 
Christel Schendel wurde zudem 
Meisterin zusammen mit ihrer 
Vereinskameradin Turid Körner 
im Damen-Doppel O45/O50 (45 
bis 54 Jahre) und Vizemeisterin im 
Einzel O60/O65 (60 bis 69 Jahre).
Seinen zweiten Titel bei diesen 
Meisterschaften sicherte sich 
Walter Kapferer im Herren-Einzel 
der Altersklasse O75 (ab 75 Jah-
re). Er feierte damit ein kleines 
Jubiläum, denn er wurde zum 25. 
Mal in Folge Einzel-Regionalmei-
ster bei den Senioren.
Lutz Stegert holte sich in der 
Altersklasse O35/O40 (35 bis 
44 Jahre) die Titel im Einzel und 
zusammen mit Dr. Frank Herwig 
im Herren-Doppel. Außerdem 
wurde er in dieser Altersklasse 
auch Dritter im Mixed zusammen 
mit Katrin Päßler (Westsachsen 
Fraureuth). Einen weiteren zwei-
ten Platz für die SG errangen Dr. 
Frank Herwig/Turid Körner im 
Mixed der Altersklasse O45.

Badminton: Südostdeutsche Nachwuchs-
Meisterschaften in Regensburg

Die 1. Mannschaft der SG bleibt 
in der Sachsenliga weiter ohne 
Punktgewinn, so auch erwar-
tungsgemäß zum Rückrunden-
start beim Herbstmeister TSV 
Dresden II. Doch sie verkaufte 
sich mit dem 2:6 viel besser als 
bei der 0:8-Heimpleite. Die Punkte 
erkämpften Mario Pflügel/Eric 
Pogge im ersten Herren-Doppel 
sowie Eric Edelbauer im ersten 
Herren-Einzel. Mehr war aber für 
die Meeraner nicht drin. 
Ihre letzten beiden Auswärtsspiele 
gestalteten die tapfer kämpfenden 
Meeraner gegen im sicheren Mit-
telfeld postierte Teams vollkom-

Badminton: 1. Mannschaft der SG in der Sachsenliga weiter ohne Punktgewinn
men ausgeglichen, mussten sich 
aber letztendlich trotzdem jeweils 
zum wiederholten Male knapp mit 
3:5 geschlagen geben. Gegen den 
Vierten BSV Markranstädt war 
sogar mit der 3:1-Führung nach 
der Hälfte der Spiele ein Sieg 
greifbar nahe dank des ersten 
Erfolges von Luisa Ulrich/Emily 
Ehm im Damen-Doppel sowie 
der Siege von Dominique Els 
im Damen-Einzel und Eric Edel-
bauer/Lutz Stegert im zweiten 
Herren-Doppel. Weitere Punkte 
verpassten danach E. Pogge im 
dritten Herren-Einzel und Lutz 
Stegert/Dominique Els im Mixed, 

Die Meeraner Teilnehmer (von links): Walter Kapferer, Joachim Ger-
hardt, Christel Schendel, Turid Körner, Lutz Stegert, Dr. Frank Herwig.

von links: Julia Wecke, Pascal Schnabel, Emily Ehm.

denn beide Partien gingen nach 
jeweils gewonnenem zweiten Satz 
letztendlich im entscheidenden 
dritten Satz verloren. 
Gegen den Fünften DHfK Leipzig 
II erzwang die SG in fünf Spielen 
einen dritten Satz. Dominique 
Els im Damen-Einzel, Eric Pogge 
im dritten Herren-Einzel und L. 
Stegert/D. Els im Mixed setzten 
sich jeweils im dritten Satz durch, 
doch weitere Punktgewinne blie-
ben aus, da Eric Edelbauer so-
wohl im ersten Herren-Einzel und 
zusammen mit Lutz Stegert im 
zweiten Herren-Doppel letztend-
lich im entscheidenden dritten 

Satz den Kürzeren zog. Mit jetzt 
0:20 Punkten ist der Abstieg 
wohl unvermeidbar, auch wenn 
die SG in den letzten vier Spielen 
Heimrecht hat. Denn mit dem 
Unentschieden zwischen den 
beiden vor der SG stehenden 
Mannschaften Tauchaer SV (6:14 
Punkte) und BV 57 Niedersedlitz 
(5:15) sind die Rückstände auf 
den vorletzten Platz und auf einen 
Nichtabstiegsplatz weiter ange-
wachsen. Und die Hoffnung, am 
Ende nicht Schlusslicht zu sein, 
ist damit auch auf ein Minimum 
gesunken.
                          Walter Kapferer n

Altersklasse U19 (unter 19 Jahre) 
auch diesmal wieder die Trauben 
zu hoch. Sie scheiterten bei allen 
Starts jeweils spätestens im Ach-
telfinale und schafften auch keine 
einzige einstellige Platzierung. 
Allerdings blieben sie dabei zum 
Teil unter ihren Möglichkeiten. Im 
Einzel belegten Emily und Pascal 
die Plätze 14 und 19. Im Doppel 
wurden Emily und Julia zusammen 
12. und im Mixed erreichten Emily 
und Julia zusammen mit Paul Ni-
klas Janning bzw. Kevin Goltzsche 
(beide Radebeuler BV) die Plätze 
13 und 15.
Im Einzel scheiterte Emily nach 

beuler Partnern gegen Scheiel/
Weigert (Post-Telekom-SV Rosen-
heim) und gegen die späteren 
Vizemeister Grün/Oltersdorff 
(TV 1884 Marktheidenfeld/TSV 
Neuhausen-Nymphenburg). Kein 
Spiel konnte Pascal im Jungen-
Doppel aufgrund der verletzungs-
bedingten Absage seines Partners 
Florian Posselt (Tauchaer SV) 
absolvieren.
Die ebenfalls startberechtigten 
Luisa Ulrich (U17) und Eric Pogge 
(U19) mussten leider verletzungs-
bedingt (Luisa) bzw. aus privatem 
Grund (Eric) ihre Teilnahme ab-
sagen.
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Zahl der Woche

IV
Die Meeraner 

Ortschronisten 
haben nach 

mehrjähriger Arbeit 
die „Zeittafel IV 

der Stadt Meerane“ 
veröffentlicht.

ABSCHIED
Nach schwerer Krankheit verstarb mein lieber Mann, 

Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa, Herr

Günther Gräser 
S 2. Januar 1925     = 15. Januar 2015

Aus unserem Leben bist du gegangen, 
in unseren Herzen bleibst du.

Hanna Gräser und Familie

Bad Salzuflen, im Januar 2015

E-Mail: mail@bg-fi scher.com
Web: www.bg-fi scher.com

Heinrichstraße 22
08393 Meerane

Tel.: 03764 7969110
Fax: 03764 7969112

· Mauerwerksbau
· Verputzarbeiten
· Beton- und Estrichbau
· Bagger- & Tiefbauarbeiten
· Fachgeschäft für Lehmbau

WIR BAUEN AUCH IHR HAUS!

Z u r  W i n te r wa n d e r u n g  a m  
22. Februar 2015 begibt sich 
die Wandergruppe des Meeraner 
Bürgervereins (MBV) nach Crim-
mitschau. Treffpunkt ist um 10.00 
Uhr am Sahnbad in Crimmitschau 
(eigene Anreise, Fahrgemein-
schaften werden empfohlen). Alle 
interessierten Wanderfreunde 

Der „Talenteschuppen“ findet am 
Donnerstag, 5. Februar 2015, 
um 17.00 Uhr in der Aula der Tän-
nichtschule statt. „Schülerinnen 
und Schüler unserer Schule ma-
chen auf vielfältige Weise Musik, 
spielen, singen oder tanzen. Sie 
möchten ihre Talente nun im Rah-
men eines Konzertes vorstellen. 
Von Klavier bis Flöte, von Tanz 
bis Gitarren, von Klassik bis Rock 
ist (fast) alles dabei. Die Idee zu 

Saisonarbeit bei Amazon? Heike 
Geißler hat's getan und ein Buch 
darüber geschrieben: aufschluss-
reich – interessant – brisant. 
Und sie hat was zu erzählen! Von 
Arbeitswegen, Kontrollen, Mo-
notonie. Von Funktionieren und 
Fremdbestimmung. 
Am 11. Februar 2015, um 19.00 
Uhr, wird sie ihr Buch ‚Saisonar-
beit‘ in der Buchhandlung Goerke 
in Meerane, Markt 1, vorstellen.
„Ich freue mich, Sie im Rahmen 
der Veranstaltungen zum Säch-

„Talenteschuppen“ an der Tännichtschule
dieser Veranstaltung stammt von 
Schülerinnen und Schülern aus 
den 10. Klassen, die sich zum 
Ende ihrer Schulzeit damit auch 
einen kleinen  Wunsch erfüllen 
wollten“, informiert die Schule.
Der Eintritt zu dieser Veranstal-
tung ist frei.  Über Spenden für die 
musikalisch-kulturelle Arbeit an 
der Schule und für die Tanzgrup-
pe „Beverly Dance“ freut sich die 
Tännichtschule.                          n

Winterwanderung mit dem MBV
sind herzlich zum Mitwandern ein-
geladen. Vom Startpunkt aus geht 
es Richtung Gösau und wieder 
zurück, die Strecke ist ca. zehn 
Kilometer lang. Für eine Einkehr 
ist gesorgt. Weitere Informatio-
nen bei Dorothea Werner, Tel. 
03764 16170, oder Katharina von 
Metzsch, Tel. 03764 70332.    n

Lesung mit Heike Geißler „Saisonarbeit“
sischen Bücherkoffer zu dieser 
Lesung mit Heike Geißler in die 
Buchhandlung Goerke einladen 
zu können“, informiert Silvia 
Hengmith, Inhaberin der Buch-
handlung. 
Die Lesung findet in Zusammen-
arbeit mit der Stadtbibliothek 
Meerane statt und wird vom  
Sächsischen Literaturrat e.V. un-
terstützt. Eintritt: 6,00 Euro.
Für eine bessere Planung wird um 
Voranmeldung unter Tel. 03764 
4673 gebeten.                            n
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Meine grüne Energie.

www.sw-meerane.de 
Tel. 03764 7917-51

 Meerio BestStrom und Meerio BestGas gibt es ab 
sofort mit Energie-Festpreis bis 31.12.2015.

 Sofortiger Treuerabatt im Grundpreis:  
im 1. Jahr 5 %, im 2. Jahr 10 % und ab dem  
3. Jahr dauerhaft 15 %!

BEWUSST GRÜN. 

ECHT PREISWERT.

2014-08_Anz_BewusstGruen_91x126mm_MEERZEIT.indd   1 11.08.14   18:40

SCHWARZ Medien-Center GmbH
Schwarz Druck, Werbung und Verlag GmbH

Geschickt 
geschickt!

Guteborner Allee 8    08393 Meerane    Tel. 03764 7915-0
info@schwarz-medien-center.de    www.firmengruppe-schwarz.de

Bausteine für Ihr 
Mailing:

Jetzt anfragen!
Texter-Service
Gestaltung
Datenaufbereitung
Adressierung
Produktion
Versand

Einzigartig
 

in Sachsen: 

Werbeagentur 

mit hauseigener 

Druckerei

Noch einfacher: 
Das Rund-um-Sorglos-Paket: 
Sie sagen uns das Ziel Ihrer Mailing-Aktion und 
wir gestalten es verkaufsstark. 
Ob Auflage 1 oder XXL, Ihre Kunden 
werden begeistert sein.

MAILING RUNDUM

SORGLOS PAKET


